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FR ÜHALP I D I SCHE HALLSTÄTTER G LE I TTEKTON I K  I M  STE I R I ­

SCHEN  SALZKAMMERGUT 

A . TOLLMANN , Wien 

In Anknüpfung an die Beobachtungen im Vor j ahr über 
die altalpidis che gleittektonische Umges taltung i n  
der Hallstätter Z one , besonders im mi tt leren und wes t­
li chen Salzkammergu t ,  wurde im vergangenen S ommer das 

Augenmerk auf juras sische E i nglei tung von Halls tätter 
Scho l len in den Raum des östlichen Sa lzkammergu tes ge­

leg t . Hier s teht vor al lem d ie Frage im Vordergrund , 
ob eine Eing leitung der großen Schol len der Mi ttern­

dorfer Hallstätter Decke ( Sand ling -Decke ) im Ober­

jura durch Ge ländebefunde wahrscheinlich gemacht oder 
wider leg t werden kann . Es wurde n  daher unter diesem 

Ges ichtspunkt die Ränder und d ie angren zende U nterlage 

der Decks cho l le n  des Röthels tein  bei Kainisch ,  des 

Rabenkoge l-Krahstein-S tockes bei Mitterndor f und zahl­

reicher umgebenden Scho llen begu tachtet . Au ßerdem wur­
de das Auge nmerk auf die  in Res ten über diesen Deck­

s chol le n  und au ch über dem benachbarten tirolischen 
Untergrund erhaltene , übergreifende Ober j uraserie 
g eri chte t ,  die ja das neoautochthone S ediment nach 

der P latznahme der Schol le n  sei n müßte . 

Zusammenfas send ergab s i ch dabei folgender E i ndruck : 
I n  fas t  a llen Fällen s ind die Radiolar i te des Oxford 

das letzte und j üngs te erha ltene S chichtg lied i n  der 
Unter lage der Deckschol len im Raume Aus see- Mi ttern­

dorf- Tauplitz . Dies tri f ft zunächs t für die Schol le 
des Röthels tein-Feuerkogel zu , bei der im Süden und 
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Wes ten mächtiger Radio larit un ter lagert , der im Raum 
Straußenthal durch Brek zien- und Kong lomeratlagen die 

Bodenunruhe i n  dieser Z e i t  des Oxford deutlich mar­
kiert . Be sonderes I nteresse verdient der Ums tand , daß 

arn Oberrand dieser Radio larite NNE Äußere Kainisch 
eine Scho l le aus rotem karnis chem Ha l ls tätterkalk 
noch im Lieg enden der rundum mi t Hase lgebirg e  bzw . 

Werfener Schichten einsetzenden und mit Mi tte ltrias­
dolomi t for tset zenden auf lagernden mächtigen Röthel­

s tein-Scho l le auf tritt . Durch S chubdecken-Tek tonik 
war die ser Umstand nicht leicht erklärbar . Durch 
G lei ttektonik findet das isolier te Auf treten einer 
anders artigen Hallstätter Scho l le arn Radi olari t-Ober­

rand unterha lb der Hauptscho l le eine ein fache E rk lärung . 

Abb . 1 : Das Ha l ls tätter Gleitscho l lenpf las ter im 
s teiri schen S al zkammergut 
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Auch die S chäde lkoge l-Röschitzgraben-Schol le 2 km NW 

Mitterndor f  wird im Norden brei t von Radiolari t .a ls 

jüngs tes G lied der tirolis chen Unterlage unterteuft . 
Die Zusammense tzung dieser Ha lls tätter Decks cho lle 
verdient nun in Hinblick auf Glei ttek tonik besondere 
Beachtung . S ie bes teht aus einem tek tonisch zweige­

te i lten Komplex : Im Liegendtei l eine Einhei t au s mi ­
krofos s i lre ichen rhätischen Z lambachmerge ln und darüber 

auf lagernd die noris chen Ha l ls tätterkalk-Klötze des 
Kumi tzberges und S chäderkogels  bei Obers tdor f ,  die 

durch Monotis salinar ia foss i lbe legt sind und in ihrer 
l itho logischen Entwick lung den Übergang zum horns tein­

hä ltigen Pötschenkalk dars te l len . Es  i s t  demnach in 

die sem Scho llenhaufen um Oberstdorf  ein altersmäßig 
und faziell  heterogenes Ensemble  vere inigt . Diese 
Scho l lenans amm lung s teht noch da zu in vol lkommenem 

Kontras t  einer se i ts zu der bloß 500 m wei ter im NW 
eins etzenden mächtigen Ha l ls tätter Schol le des Röthel­
s tein-Feuerkoge l mit ihrer komp letten S chichtfolg e , 

andererseits mi t der wei ter im Os ten liegenden Raben­

kogel-Krahstein-Scho l le , die eine ebenso komp lette 

Serie führt .  Im Zwis chenraum zwi schen letztgenannter 
Einhei t  und Schädelkoge l-Rödschitzscholle aber schal­
tet sich im Raum Hartlkoge l-Re i th eine wiederum anders­

artige , in sich vö l lig uneinhe i t liche Scho l lenansamm lung 
ein :  Werfener S chie fer als  Bas a l lame l le und unmi tte l­

bar darüber karnischer Hal l stätter Kalk , f ossi lbe legt 
am Har tlkoge l .  Während nach a l lem eine Erk lärung durch 

eine ei nheitliche , durch Transversaltektonik eingescho­
bene " Obere Halls tätter Decke '' angesichts d ieser vie l­

fältigen Kontras te innerha lb des Hal ls tätter Schol len­
teppichs auf erhebliche Schwierigkei ten s toßen würde , 
bietet s ich die G leits cho l lentheor ie zur I nterpretation 

dieser verschiedenartigen Scho l lenansammlung direk t an . 
Ferner s tehen die Mächtigkeiten dieser eben besproche­
nen Scho l len in e inem derartigen Kontras t ,  daß die 

G lei ttheorie auch hierdurch sehr unters tütz t  wird . Daß 
Hase lgebirge und Werfener Schiefer a ls bas a le s  Schmier­

mitte l  a l ler S cho l len diesen G le i ttr anspor t  entscheidend 
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erleichtert hat , braucht nicht hervorgehoben zu 
werden . 
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Abb . 2 :  Verg lei chendes S chema des Baues der Halls tätter 
G le i ts chollen im Längsprofi l dur ch das s tei­
rische Salzkammergut zwi s chen Aussee und Taupli tz . 
E s  zeigt den völlig heterog enen Charak ter der 
heute unmi tte lbar nebeneinander liegenden Schol­
len in S a lzbergfazie s . Die Schollen sind in 
der s tratigraphischen Fug e  des Sockels zwischen 
dem Ox ford-Radi olarit  ( Li egend )  und karbonati­
schem höherem Malm ( Hangend ) eingeschaltet . 
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Wi chtig erschien uns im Z usammenhang mit  der Hetero­
genie der Hal ls tätter Schol len im Raum Mi tternd or f -
Kaini sch der s i chere Nachweis  der Z larnbachmergel ­

Scho lle Rös chi tzbach-Kriebach NE Obersd orf in Kon­
tras t zu den andersartigen Halls tätter Schol len der 

Umgebung . Der Nachweis ist insoferne nötig , als  j a  
NW Obersdorf die Lias-F leck enmerg e l  ähn li cher litho­

logischer Beschaffenhei t  im Raum Metzen in die durch 

Quartär verhüllte Ta lnierung herans trei chen und dem­

nach eine Deu tung der Merge lregion NE Obersdor f ohne 
Nachweis  der rhäti schen Z lambachschichten-Fauna a ls 

Socke l lias mög lich wäre , wie j a  noch auf G . GEYERs 
Karte ( 1 9 1 8 ) , B latt Lie zen , aus ge führt . Es  wurden 

daher entlang des Rös chitz- und Kriebaches Proben­
serien entnommen ,  deren Mikrofaunen ( det . E . KRI STAN­

TOLLMANN ) nun das Rhät in Form der Z lambachrnerge l­
fazies  be legen . Folgende Mikrof aunene lemente konnten 
bes timmt werden : 

1 .  Rödschi tzbach , S traßenabs chni tt arn linken Ufer , 
2 km NW Mitterndor f  ( B  1 1 1 0 ) : 

Foramini feren : G lomospira perplexa FRANKE 
Haplophragmoides subg lobosus ( G . O . SARS ) 
Dentalina sp . ,  
Lenticulina sp . 
Frondicu laria xiphoides KRI STAN-TOLLM . 
Eogu ttulina kuhni kuhni (FRANKE ) 
Eoguttulina kuhni parvu la KRI STAN-TOLLM . 
Eoguttu lina euplecta KRI STAN-TOLLM . 
Var ias toma cochlea KRISTAN-TOLLM . 

Os tracoden : Parabairdia  ploechingeri KOLLMANN 
Urobairdi a sp . 
Bythocypr is ubiquefrequens BOLZ 
Faba licypris triassica BOLZ 
Torohealdia amphicrassa  KRI STAN-TOLLM . 

2 .  Röds chi tzbach , S traßenabschnitt am l inken U fer , SW 
Kote 87 1 ( a lte top . Karte ) , 2 , 2 km NW Mi tterndor f ( B  1 1 1 2 ) :  

Foramini feren : Arnmodiscus infimus ( STRI CKLD . )  
G lomospira gordialis  ( JONES & PARKER) 
Arnmobaculi te s  sp . 
Denta lina terquemi d ' ORB . 
Lenticu lina sp . 
Eoguttulina l i assica vas ta KRI STAN-TOLLM . 



Os tr acoden : 

Inc . sed . : 
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Parabai rdia p loechingeri KOLLMANN 
Bythocypri s ubiquefrequens BOLZ 
Torohealdi a arnphicras sa KRISTAN-TOLLM . 

Annu lina rnetens i s  TERQUEM 

3 . Röds chi tzbach , linkes U fer , 2 , 3  km NW Mitterndorf 
( B 7 7 4 ) : 

Foramini fere n :  Reophax eorninutus KRISTAN-TOLLM . 

Os tracoden : 

Inc . sed . : 

Reophax rudis KRI STAN-TOLLM . 
Reophax sp . 
G lomospira perplexa FRANKE 
Glornospira g ordialis  ( JONES & PARKER) 
Amrnobacu li tes rhaeticus KRISTAN-TOLLM . 
Amrnobaculi te s  sp . 
Trocharnrnina a lpina KRISTAN-TOLLM . 
Tetra taxis inflata KRI STAN 
Tetrataxis nanus KRI STAN-TOLLM . 
Te trataxis hurni li s KRISTAN 
Arnrnodiscus infirnus ( STRI CKLD . )  
Lagena g lobosa WALKER & BOYS 
P seudonodosaria oveyi ( BARNARD ) 
Nodosari a  sp . 
Dentalina bi corni s  TERQUEM 
Denta lina integra ( KÜBLER & ZWINGLI ) 
Lenti cu lina spp . 
Berthe line l la rhaetica  KRISTAN-TOLLM . 
E oguttu lina lias s i ca li assica STRI CKLD . 
Eoguttulina liassica vasta KRISTAN-TOLLM . 
Eoguttu lina euplecta KRI STAN-TOLLM . 
Eoguttulina kuhni kuhni (FRANKE ) 
Eoguttulina kuhni parvu la KRISTAN-TOLLM . 
Varias toma cochlea KRI STAN-TOLLM . 

Parabairdia  p loechingeri KOLLMANN 
Bythocypri s  ubiquefrequens BOLZ 
Triadohea ld i a  ascoides KRI STAN-TOLLM . 
Tor ohea ld i a  amphicrassa KRISTAN-TOLLM . 

Annulina metensis  TERQUEM 

4 .  Röds chi tzbach , linke Seite , NE unter dem Seidenhof ,  
1 5G m abwär ts der S traßenbrücke ( R  1 5 9 ,  R 1 5 9b , c ,  
R 1 60a)  : 

Foramini feren : Reophax eominutus KRI STAN-TOLLM . 
Hyperamrninoides expansus e longatus 
KRI STAN-TOLLM . 
Arnrnod i s cus incertus ( d ' ORB . )  
Amrnodis cus infimus STRICKLD . 
G lomuspira perplexa FRANKE 
Hap lophragmoides subglobosus ( G . O . SARS ) 



Os tracoden : 

Inc . sed . : 
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Tetrataxis  hurni lis  KRISTAN 
Tetratax i s  nanus KRI STAN 
Nodos aria levifracta KRI STAN-TOLLM . 
Pseudonodosari a ma j or pleiothalama 
( KRI STAN-TOLLM . )  
Dentalina bicorni s TERQUEM 
Denta lina cf . pseudomoni le TERQUEM 
Dentalina gümbe li SCHWAGER 
Dentalina spp . 
Lenticulina ( Lenti culina ) bochardi 
( TERQUEM) 
Lenti cu lina sp . 
Frondi cu lari a rhae tica KRISTAN-TOLLM . 
Eoguttu lina simplex ( TERQUEM) 
Eoguttulina lias s ica liassica STRICKLD . 
Eoguttulina kuhni kuhni ( FRANKE ) 

P arabaird i a  ploechingeri KOLLMANN 
Bythocypris ubiquefrequens BOL Z  
Carinobairdia a lpina KOLLMANN 
Hi atobairdi a subsymmetrica KRISTAN-TOLLM . 
Torohealdia amphicras sa KRISTAN-TOLLM . 
Aneisobairdia  diplocerata KRI STAN-TOLLM . 
Annu lina me tens is  TERQUEM 

5 .  Rödschi tzbach , linke Seite ,  NE unter dem Seidenhof , 

1 3 5  m abwärts der S traßenbrücke ( R  1 6 1 a ) : 

Foraminiferen : Reophax eominutus KRI STAN-TOLLM . 

Os tracoden :  

Reophax folkeston iens is CHAP.r-'lAN 
Glomospira perplexa FRANKE 
T etrataxis inf lata KRI STAN 
Tetrataxis  nanus KRI STAN-TOLLM . 
Te trataxis humi lis KRISTAN 
Gaudryina ke lleri TAPPAN 
Trocholina ( Trocho lina ) plag ios tama 
KRI STAN-TOLLM . 
Rectog landulina p lurimi cos tata 
KRI STAN-TOLLM . 
Denta lina tenuistri ata TERQUEM 
Denta lina zlambachens i s  KRI STAN-TOLLM . 
Denta lina spp . 
Lenticu lina s p . 
Lingu lina tenera concosta KRISTAN-TOLLM . 
F rondicularia borealis ( TAPPAN ) 
Eoguttu lina eup lecta KRISTAN-TOLLM . 
Dip lotremina p lacklesiana KRI STAN-TOLLM . 
Diplotremina subangulata KRISTAN-TOLLM . 
" G lobigerina " rhae tica KRISTAN-TOLLM . 

Judahe lla andrusovi KOZUR & BOLZ 
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Holothur ien : F i s s obractites subsymrnetrica KRI STAN­
TOLLM . 
Eocaudina sp . 

6 .  Niederung am Schädelkoge l-SE-Fuß ,  300 m NNW 
Schacherbauer , 2 , 3  km NW Mitterndorf ( B  7 9 6 ) : 

F oraminiferen : Reophax eominu tus KRISTAN-TOLLM . 
G lomospira perplexa FRANKE 
Tetrataxi s  nanus KRISTAN-TOLLM . 
Denta lina z lambachensi s  KRI STAN-TOLLM . 
Lenti culina sp . 
Frondicu laria sp . 
Vari as toma c ochlea KRI STAN-TOLLM . 

O s tr acoden : P arab airdia p loeching er i  KOLLMANN 
Bythocypris ubiquefrequens BOLZ 
Triadohealdia ascöidea KRI STAN-TOLLM . 

Inc . s edis : Annulina metensis  TERQUEM 

7 .  Niederung wes t lich vom Schädelkoge l ,  3 , 2  km NW 

Mi tterndorf ( B  7 1 7 ,  B 2 50 1 ) :  

F oramini feren : Ammodi s cus inf imus ( STRICKLD . )  
Ammobacu lites eumorphos KRISTAN�TOLLM . 
Ramu lina sp . 

Os tracoden : 

Dentalina sp . 
Lenticulina sp . 
Lenticulina ( Lenti cu lina) excavata 
( TERQUEM) 
Frondicu laria sp . 
Varias toma coch lea KRI STAN-TOLLM . 

Urobairdia angus ta KOLLMANN 
Torohe a ldia amphicras s a  KRISTAN-TOLLM . 
Signoheald i a  robus ta KRI STAN-TOLLM . 
Triadohea ldia ascoidea KRISTAN-TOLLM . 

8 .  Kriebach-Ursprung NE Obersdor f ( B  2 502 ) : 

Os tracoden : Bairdi acypris sp . B  BOLZ 
Bythocypris ubiquefrequens BOLZ 
P tychobairdia kuepperi KOLLMANN 
Carinobairdia triassica KOLLMANN 
Polycope cincinnata APOSTOLESCU 
Cytherelloidea .  pulchel la APOSTOLESCU 
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Überblickt man nun die Mikrofauna der Merge l in der 
Niederung um den Schäde lkoge l und um Obersdorf , so 

wi rd hierdurch der Charakter rhätis cher Z lambach­
merge l beleg t . Der hier eins t vermutete Lias f lecken­
merge l kann ausgesch los sen werden . Der Nachweis  völlig 

individue l l  ges talte ter Hallstätter Deckscho llen im 
Mi tterndorfer Raum i s t  damit noch bes ser als  bisher 
be legt .  G le i ttransport von Schollen mit s ehr unter­

schied li cher Größe und Fazies wird dadurch einmal 
mehr nahege leg t . 

Doch kehren wir zur Betrachtung der unmi tte lbaren 
Unter lage unter dem Unterrand der wei teren Decks cho l­
len im Mitterndorfer Raum zurück . 

Radio lari t erscheint auch vielfach an den Rändern der 

Krahs tein- Rabenkoge l-Deckscholle NE Mit terndor f ,  so  
etwa im Norden bei den Br entenmösern oder im Wes ten 
entlang des Riesenbaches , als j üngs te s  Glied des 

Tiro likums unter die Decks cho l le einfal lend . Au ch 
die k leinen Res te von Ha lls tätter Scho llen im S tirn­

gebiet  der Dachs teindecke im Raum süd lich von Mi ttern­

dorf sind primär vom Radio larit  unter lagert :  S o  d as 
Vorkommen von Wer fener S chiefern im Krung lbachgebiet 
an seiner Os tseite , so  auch die Wand lkogelscho lle an 

ihrer WNW-Seite , wo Radiolari t der Dachs teindecke ( ! )  

unter das Hase lgebirge der Deckscho l le unter ös tli ­
chem Einfa l len eintaucht . 

Besondere Beachtung aber verdienen die Verhältnis s e  

am Nordos trand der Wand lkog e l-Almgraben-Deckscho l le . 
Im Almgraben SW Mi tterndorf taucht nämlich eine ge­
s tör te Folg e  des tirolischen Socke ls , die über den 

Radi o lari t hinaus bis  in Oberalmer Schi chten auf­
s teigt ,  unter die Werfener S chi chten der Wandlkogel­
Deckschol le ein . Dies s te ll t  aber noch keineswegs 
einen Einwand g egen eine Eing lei tung der Hal ls tätter 
Scho l len dieses Raumes vor Ab l agerung der Obera lmer 
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Serie dar : Wir müs sen bedenken , daß d ie ser S t irnrand 
der Dachs teindecke , dem j a  die Wand lkogel-Deck scho l le 

auf lagert ,  mi t S icherhei t  eine bis  in die  pyrenäische 

Phase des oberen Eo zäns andauernde transversaltekto­
nische Nachbewegung während der Einengungs tektonik 
in Oberkreide und Al ttertiär erfahren hat . Die ur­
sprüng liche Pos i tion der Wandlkogel-Almgraben-Deck­

s cho lle i s t  demnach wesentlich wei ter s üd li ch zu 

suchen . Das Gebiet südlich vom Langmoos SW Mi ttern­
dor f , wo die Sedimentation am tiro lischen Sockel  
über den Radiolar i t  hinaus noch zu Oberalmer/Tressen­

s teinkalken und Ansätzen von P las senkalkriffknospen 
aufges tiegen is t ,  zeig t hingegen einma l mehr die z er­

ris sene , i so lierte E ingle i tung einze lner Hallstä tter 
Schol len am Ende der Oxford-Radi o lari t-Sedimentati on , 

durch we lche bes timmte Abs chni tte des Meeresbodens 
frei von Deckscho l len blieben und die Serie des höhe­

ren Malm d irek t au f Radi o lari t abge lagert werden konnte . 
Dieser Abs chni tt liefert demnach die g le i ch e  Auss age 

wie der unmitte lbar zuvor besprochene Bereich um Obers­

dor f ,  der ebenfa l ls die heterogenen B edingungen der 
S edimentation im Ober j ura durch den damals  in Erschei­
nung tretenden Teppich aus isolier ten , in Mächtig-

kei t ,  F a zies , Alter der Tri asglieder und Aufbau s o  

di f ferenten S chollen ab lesen läßt . 

Z us ammenf assend betrachtet gestattet und befürwortet 

demnach die Betrachtung der Unter lag e  und des Auf­
baues der Halls tätter S chol len im s teirischen S alz­

kammergut die  Annahme eines generel len Gleittrans ­
portes der E lemente aus dem s üd lichen Hallstätter 

Trog in der Z ei t  g egen Ende der Bi ldung des Oxford­
Radio lari tes . D abei kam es in diesem Bereich nicht 

zur Ausbi ldung einer spek takulären beg leitenden Glei t­

brek z ienrnasse , b lo ß  einige Brek z ienlagen im Abschnitt 

S traußenthai NW Äuß ere Kainis ch künden von diesen 
Bodenunruhen . 
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Als Nächs tes interes s iert uns im Zusammenhang mit der 
Frage der a ltalpidis chen G le i ttektonik dieses Raumes 

das Verhalten der höhermalmi schen Schichtg lieder , die 
unmi tte lbar nach der P la tznahme der Hal l s tätter Scho l­

len zur Ab lagerung ge lang t s ind .  Dieser höhere Ober­

jura tri tt in karbonatis cher Ausbi ldung am S üdrand 
des Toten Gebirges ( Brandwa ld im Salzatal)  , auf den 

Ha llstätter S cho l len und übergrei fend auf dem Tiroli­
kum der Wars cheneckdecke auf -- z . B .  auf der Berger­
wand NW Taupli tz . 

Vor Besprechung der Ar t der transgre s s iven Auf lagerung 

des höheren Oberj ura über den tri adischen Halls tätter 
Scho l len s o l l  aber doch kur z auf die enorme tektoni­
sche Umgestaltung dieser Ha l ls tätter Schol len vor ihrer 
P lombierung durch den karbonatis chen Ma lm eingegangen 
werden . Am deutlichs ten fällt  die diskordante Auf lage­

rung des höheren Ober jura e twa im S ocke l des P las sen­
kalkes von Kr ahstein und Röthe lstein auf , der mit ver­

schiedenen Tri asg liedern wie Hal ls tätterkalk ,  Reif lin­

ger Kalk und Mi tte l triasdo lomi t in Kontak t komm t .  Die 

in der Unter l age der S cho l len im Radiolari tniveau enden­

de Sedimentation setzt a l lentha lben im Hangenden der 
Scho l len nun ohne wei teren Radio lari tabsatz d irekt mi t 

den nächs ten kalkigen Schichtg li edern des nachfolgenden 

Ma lmantei les fort , sodaß sämtliche S chollen genau i n  

der pas senden s tratigraphischen Fuge li egen . Diese 
kann a ltersmäßig dadurch näher charak terisiert werden , 

d aß die hangende Karbonatfolge in Ri ffazies und im 
geschichteten Ante i l j ewei ls berei ts im Kimmeridge fos­

s ilbe leg t  ist ( A . TOLLMANN 1 9 60 , T . STE I GE R  1 9 80 )  und 
in das Tithon emporreich t .  T . STEIGER ( l . c . )  vermute t  
sogar , daß der Rif fka lk lok a l  durch das Auf treten 
von Protopenerop lis s tri ata WEYNSCHENK noch in das 
obers te Oxford zurückreichen könnte . 
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Was nun die  Be ziehung der P lassenr i f fkalke von Röthe l­
s tein und Krahs tein zu den an SW-NE-ziehenden S törun­

gen im Südos ten angrenzenden Halden- bis  Beckensedi­

menten des höheren Malm betri f f t ,  so gewinnt man den 
E indruck , daß es  s ich unter of fens ichtlicher Bewegung 

dieser Brüche berei ts während der S ed imentation um 
ursprüng l ich benachbar te Ab lagerungsräume hande l t . 

Das Alter der Halden- b i s  Beckensedimente konnte j a  
berei ts 1 9 60 durch Erfas sen von Aga thakalken ( Acanthi­

cumka lken) in beiden erwähnten Reg ionen ( SE Röthe l­
s tein , Bergerwands tock SE Krahs tein)  a ls Kimmeridge 

bis j ünger eingestuf t werden . Nun haben T . STEIGER & 
D . WU RM ( 1 9 80 )  auch in den j ewei ls angrenzenden Plas­

senkalks töcken Kimmeridge bis  Tithon nachgewiesen , 

wobe i der Krah s tein-P las senkalk , wie erwähnt , s og ar 

noch ins obers te Ox ford reichen so ll . Nicht unwichtig 
für unmi ttelbare Nachbars chaft von P l assenkalk und 

der angrenzenden geschi chteten F a zies des Malmkalkes 

ers cheint der Ums tand , daß dieses geschichtete P aket 
z . B .  SE vom Röthe lstein nur untergeordnet aus Ober­

a lmer S chichten und Acanthicumkalken bes teht , in der 
Hauptsache aber aus bis  30 m mächtigen massigen fein­
brekz iösen , aus Ri ffschutt aufgebauten P artien zusammen­

gesetzt i s t . An der Bas i s  des oberen Feinschuttk alk­

paketes aber tri tt dort im S ehrofeng elände 1 km SW der 
Langmoos alm ein Aus läufer von reinwei ßem , an Kora l len  

reichem Ri f fkalk auf , d . h .  die  Verbindung vom Haupt­
ri f f  im Röthe lstein über k le ine patch-Rif fe ,  die  s ich 
gegen die Halde hin vorschieben , i s t  dort im Bere ich 

der Tressensteinkalke dokumentier t .  D er aber doch deut­
liche Faziesuntersch ied zwischen dem aus verschiedenen 

Faziestypen bestehenden P lassen-Riffkalken am Röthe l­
s te in und den erwähnten SE davor ge legenen Hangs chutt­
und B eckenrand-Kalken i s t  wohl durch e ine vers chieden 

s tarke Abs enkung dieser Abs chnitte an der dazwis chen 
b ef i ndlichen Störung bereits zur Z ei t  der S edimentation 

unmitte lbar nach Eing le i ten der Hal ls tätter S cho l le zu 
erklären . 
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Das Glei che wie für den Röthe lstein wird wohl auch für 
den Krahs tei n  NE Mi tterndor f mit  se inem wei tgehend ana­

logen Aufbau gelten . Bezeichnend i s t  hier , daß der 
P lassenri f fkalk des Krahs teing ipfel-Aufbaues über 

der eingeg li ttenen Triasscho lle zum Abs atz ge langt 
i s t ,  of fenbar also über einer Untiefe , während auf 

dem Radio lari tumland Sedimente eines tieferen Wassers 
auf lagern . Aber auch bei letz teren handelt es  sich 
keineswegs um Obera lmerschichten der Beckentiefe 1 

sondern wiederum wie bereits E . FLÜGEL ( 1 9 6 4 )  zu-

recht betont hat um Sedimente des Randes eines an 
die Ri ffreg i on anschließenden f lachen Beckens . Der 

Einflu ß  von Schu ttka lken wird , wohl durch Vorwachsen 

des Riffes  beding t ,  im Bergerwands tock SE des Krah­
s tein-Ri ffkalkes gegen Hangend be zeichnenderwei s e  

stärker . Der aber trotzdem deutliche Gegensatz zwischen 

Ri ff und Beckenrandsedimenten -- getrennt durch den SW­
NE ver lau fenden Krah s teinbruch -- mag ebenso wie beim 
Röthe lstein dadurch beding t  sein , daß dieser Bruch 

schon mit  E ing lei ten der Tr ias scho l le , also bereits 

während der Sedimentation 1 in Funk tion getreten is t .  

Später muß er noch s tark au sgebau t worden sein , da 
in der SW-For tsetzung bei Z auchen die Hase lgebirgs ­

basis  der Decks cho lle a n  diesem und a n  beg lei tenden 
Brüchen berei ts 700 m unter das Bergerwandpla teau ab­
gesenk t i s t . 

Wichtig erscheint uns der Verg leich der vö l lig ana­

logen Verhä ltni s se zwischen Ri ff- und Beckenrandsedi­
menten des höheren Malm im Krahs te in- und Röthels te in­
Massiv . I n  beiden F ä l len sind g leiche Vertei lung s­

mu s ter zu beobachten . über den Raum des Krahsteins war 
j a  vor Kenntnis der intraj uras sischen G leittektonik 
eine heftige Diskus sion im Gange gewesen,  ob der karbo­
nati sche Malm der g leichermaßen Hallstätter Deckscholle 

und tiro lische U nter lage über lagert , in ursprüng lichem 
Konnex ges tanden habe . Während der Verfasser 1 9 60 noch 

unter dem Gedanken eines kretaz i schen Fernschubes der 
Hal lstätter Decke die  beiden Bereiche getrennt hat , hat 
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E . FLÜGEL ( 1 9 6 4 ) nach näherer Untersuchung der F az ies­
beziehungen des Jura auf eine ursprüngliche Nachbar­

s chaft der Räume geschlossen und desha lb den Decken­
bau negiert . Sein S chüler T . STEI GER hat hinwiederum 

1 9 80 den Deckenbau nach Neukartierung bes tätigt und 
sich desha lb wiederum für eine Nichtzusammengehörig­

kei t  des Malm der vers chiedenen Einhei ten ausgespro..., 
chen . Nun wird nach Kenntnis der Glei ttektonik im 
Tiefmalm die Ursache für dieses bes tändige Pende ln 

der Auf fassungen deutlich : Beide Beobachtergruppen 
haben ri chtige Aus sagen ge liefert , die nur unter dem 

Konzept der kretazischen S chubtek tonik nicht zus ammen­
s timmen konnten . Nun gib t  die G lei ttektonik-Theor ie 

die befriedigende Antwor t :  Die Au ffassung vom Decken­
bau tri f f t  zu ( al lerdings  frühmaimischen Alters ) und 

die Nachbarschaf t  der Malmsedimente wird bes tätigt 
( a llerdings a ls neoau tochthone Ab lagerung ) . Das Pro-
blem erscheint g e lös t .  

Die Prüfung der Ober- und Unterränder der Halls tätter 
Schol len und der Verg leich ihres inneren Aufbaues im 

Raum Aus see-Mi tterndorf haben gezeig t , daß das Kon­

zept der intraober j urass is chen Eing leittektonik für 

die Deckscho l len in Salzberg fazies für diesen Raum 
aus dem Lokalbefund heraus bestätigt werden kann . Be­

sonders der krasse Gegens atz von unmi tte lb ar benach­
bar ten Halls tätter Schollen in Fazies , Mächtigkeit  

und Aufbau sowie der  Nachwei s  der iso lierten Ein­
bringung dieser Scho l len im Z ie lgebie t , in dem u n­

mittelbar d aneben vielfach der Malm ohne Schollen­

verdeckung durchlau fend abgesetz t worden i s t  ( N  Alm­
graben , Bergerwand etc . ) ,  sprechen in beredter Weise 

für Glei ttranspor t bereits iso lierter , sehr verschie­
den großer Scho l len . Die Z lambachme rgel-Schol le im 

Raum Röschi tzgraben-Obersdorf NW Mi tterndorf i s t  
nach unseren heutigen Kenntni s sen vom Vorkommen die­
ses S chi chtg liedes auch in dem südlichen Hallstätter 
Kanal mi t Salzbergfazie s  ebenfa lls vom Südkanal ab­
lei tbar .  
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Die Gleitscho llentheorie  biete t  in der Hallstätter 

Z one ferner die Mög lichkeit  ein bi sher zwar präzise 

erf aßtes , aber ungek lärtes morpho logi sches Phänomen 
zu verstehen : W . MEDWENITSCH hat immer wieder auf den 
außerordentlich unruhigen morpho log i s chen Charakter 

dieser Z one hingewies en , der im Gegensatz  zu allen 

anderen Z onen der Kalkalpen s teht . Mus terbeispi e le 

für diesen so unruhigen Charak ter des Re liefs bi etet 
die Ha lls tätter Z one des Lammertales , des zentralen 
und ös t li chen Sa l zkammergu tes , des Os trandes der Kalk­
hochalpen etc . Stets wechseln große und kleine , mäch tige 

zusammenhängende und isolierte , harte und we iche Deck­

scho llen , a lso Kl ippen verschiedens ten Au fbaues auf 
eng s tem Raum , was den bunten Wechse l des morpho log i­
schen Hab i tus gerade dieser Hallstätter Z one beding t .  

Eine zus ammenhängend und e inhei tlich eingeschobene 
Hallstätter Decke hätte einheitlichere Strukturen und 
Formen g e liefert . 

Ferner s ind wir der Sorge enthoben , die von uns nie 

geg laubten ries igen Breiten der Halls tätter Heimat­

reg ion , die E . SPENGLER angenommen hatte , zu akzeptie­

ren , da eben nie eine f lächenmäßi ge tektonische Über­
deckung der Kalkalpen gegeben war -- Hallstätter S chol­

len reichen j a  in S alzburg bis  zur Kalka lpenfront . 
Glei ttektonik hingegen g ib t  uns die Mög lichkei t ,  das 

Auf treten kleiner , iso lierter Hal ls tätter S chol len 
auch ganz im Norden der Kalka lpen ohne Annahme riesi­
ger zusammenhängender Hal ls tätter Großdecken zu ver­
s tehen . 

Als Ergän zung zu unserem Tätigkeitsbericht sei vermerk t ,  
daß a ls zwei tes Thema zur Er fas sung a ltalpidischer Ge­
s taltung der Kalkalpen eine Beob ach tung s serie im F a l­
ten land der östli chen Kalkvoralpen durchgeführt worden 
i s t . Diese Beobachtungen erstreckten sich auf mehrere 
Abschnitte zwischen Weyerer Bögen und Lun zer Gebiet , 
wo das Verhä ltnis von ä lter en ,  vorgosauis chen W-E­

Längsfalten zur Querfaltung und das Verhä ltnis von 

vorgosauischen Achsensys temen zu nachgos aui schen Prä-
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gungen s tud iert werden konnte . Eine phasenmäßige 
Trennung i s t  grundsätz li ch mög lich , eine Aus s age nach 

dem Ausmaß der Rotation und Veränderung der Achsen­

lagen bei wei terer mehrphasiger kräftiger E inengung 

des Materi a ls wird ers t  nach eingehenderen Aufnahmen 
mögl ich se in . 
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